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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
A«s Südalbanien .

Professor Eduard Engel , der Verfasser der
großen »Geschichte der deutschen Literatur "

, der
„Deutschen Stilkunst " , und anderer bekannter Werke,
unternimmt im Aufträge mehrerer Blätter , darunter
der „Karlsruher Z e it u n g"

, eine Reise durch
das „Größere Griechenland " . Das Land der Grie¬
chen ist ihm schon von einer früheren Reise her be¬
kannt . deren poetischen Riederschlag ein wertvolles
Novellenbuch bildete. Im Nachstehenden geben wir
den ersten seiner temperamentvollen Reisebriefe
wieder . Es ist selbstverständlich, daß wir dem Ver¬
fasser die Verantwortung für die Richtigkeit seiner
politischen Beobachtungen überlasten . Red.

Bierzigheilige « (Santi Quaranta ), 13 Oktober.
Für mich, der ich vor einem Menschenalter das damals

noch sehr kleine Griechenland in der Kreuz und Quere
durchwandert und den damaligen Zustand des Landes
mit Augenscheintreue in meinen „Griechischen Früh¬
lingstagen " sestgehalten habe, ist es ein im Tiefsten be-
Wegendes Gefühl , jetzt in den Zeiten nationaler Hoch¬
spannung dieses Land wiederzusehen, von dem dieselbe

"Kurzsichtigkeit wie einst gegenüber Italien als „dem
Lande der Toten "

, so geringschätzig geurteilt hatte . Ich
hatte das letzte Kupitel meiner „Griechischen Frühlings¬
tage " mit den begeistert hoffnungsvollen Worten eines
noch heute lebenden gelehrten Griechen in Athen ge¬
schlossen: „ E i n Volk sind wir , eine Sprache reden wir ',
zu einem Gott beten wir ; einen und denselben Wil¬
len haben wir ; den Willen , als Nation zu leben , — und
wir werden leben ! "

Ich schreibe dies in dem „Regierungspalast " von
Santi Quaranta , einem zweistöckigen Holzhäus¬
chen , dessen Obergeschoß auf das Haus der ehemaligen
Bürgermeisterei gesetzt wurde . Die Bürgermeisterei war
das einzige Gebäude , das von den geschlagenen Türken
und Albanesen unzerstört gelassen warv weil sie es bis
zum letzten Augenblick als BAördenobdach brauchten.
Als die griechischen Kanonenboote diesen Hafenort zu
beschießen begannen , geschah die Flucht in solcher Eile,
daß zur nichtsnutzigen Zerstörung keine 3eit blieb. Über¬
all jedoch, wo die Älbanefen -Wöürg unbehelligt ' durch die
türkischen sogenannten Behörden , in den langen bangen
sechs Monaten zwischen dem Ausbruche des Krieges und
der Übergabe von Janina an die siegreichen griechischen
Truppen in diesem Bezirke Hausen durften , haben sie
gegen die griechische Bevölkerung erbarmungslos , ge¬
wütet .

Es gibt zwei amtliche Statistiken , über die Bevöl-
kernngsverhältnisse in den umstrittenen Grenzgebieten
Südalbaniens , eine türkische und eine griechische, und
ich werde mich weiterhin auf sie zu beziehen haben. Sta¬
tistik ist gut , Augenschein ist besser, und ich bin im glück¬
lichen Besitz beider Erkenntnisquellen . Die Wahrheit
des Augenscheins ist diese : ruhige griechische Bauern be¬
wohnen diesen ganzen Bezirk, — räuberische Albanesen
aus dem Innern Albaniens haben alle diese reingrie¬
chischen Dörfer des Bezirkes von Santi Quaranta ver¬
brannt und Schandtaten gegen die unglückseligen Dorf¬
bewohner verübt , die es unmöglich machen , dieses jetzt
von den Griechen befreite Gebiet wieder Albanesen aus¬
zuliefern . Es handelt sich in diesem Falle durchaus nicht
um die rein diplomatische Frage , ob dieser oder , jener
Landstreifen diesem oder jenem geordneten Staatswesen
zugesprochen werden soll ; sondern um eine Frage , bei
der es auf TodundLeben geht, soll eine ruhige Be¬
völkerung , die den einhelligen Willen hat, mit ihren
Stammesgenossen , den Griechen, vereinigt zu bleiben,
wiederum räuberischen Schlächterbanden ausgeliefert wer¬
den, die von den früheren türkischen Machthabern nicht
an Raub , Brand und Mord , gehindert wurden ? Der
Wille dieser jetzt aufatmende » Bevölkerung, auf ewig
ungeteilt griechisch zu bleiben, zwingt sich jedem Wande¬
rer auf Schritt und Tritt auf . „Enosis i tbanatos !"
steht auf jedem zerstörten oder aufgebauten Hause in
Santi Quaranta . Jedes Kind in den Gebirgsdyrfern
bis auf die kleinsten hinunter , die schon auf ihrön Bein-
chen stehen , trägt sein blauweißes Griechenfähnchen und
weigert es dem Fremden - der es auch nur zum Besehen
aus der Hand nehmen will . Aber noch viel ernstere Wil¬
lenszeugnisse habe ich gesehen :, „Die , D o r f b e v ö l k e -
r u n n g der griechischen Grenzbezirke ist eisern ent¬
schlossen , nicht wieder unter die Botmäßigkeit der
MörderbandeD zurückzukehren , die vor den^ Einzuge der
griechischen Truppen hier geraubt und gemetzelt haben .
In allen Dörfern versammeln sich die Männer und die
Jünglinge , ja schon die älteren Knaben täglich unter der
Leitung eines erprobten Schiitzen zu Schießübungen mit
Büchse und Revolver . Die Gewehre sind meist die hon
den Türken beim Abzug aus Janina abgelieferten
Mauser , doch habe ich auch Gras - und Mannlicher -Ge¬
wehre im Gebrauch gesehen , , und ich kann versichern :
diese Dörfler , deren fast jeder einen Vater , einen
Sohn , einen Bruder durch die Bürger des, zukünftigen
Fürstentums Albanien verloren hat , werden sich

nicht wieder wie die wehrlosen Lämmer
a b s ch la ch ten l a ssen , f a l l s das N n g e h euer -
liche Wirklichkeitwerdensollte , daß diese
norde p i r o tisch enG e bi e te an das Für sten -
tum Albanien ausgeliefert würden .

Unter der türkischen Herrschaft der Scheittherrschaft
denn in Wahrheit hat ' hier niemals eine andere Herr¬
schaft bestanden als öie der albanesischen Räuber — war
es der Bevölkerung des Landes , d . h . den Griechen, bei
Todesstrafe verboten, Waffen zu tragen oder in den
Häusern zu halten . Hingegen hatten die türkischen Be¬
hörden nicht das mindeste dagegen, daß die bis an die
Zähne bewaffneten albanesischen Banditen aus dem In¬
nern Albaniens das ganze griechische Land von Argyro -
kastro und Koritsa bis nach Chimara und Santi Qua¬
ranta als eigentliche Herren durchstreiften und überall
Raub , Mord , Schändung und Brand verübten . Die Na¬
men der größten Missetäter, der Bandenführer , waren
vor dem Kriege und sind jetzt überall hier in der Runde
bekannt. Ich habe sie durch Befragung glaubwürdiger
Zeugen festgestellt , aber zugleich erfahren , daß diese
Scheusale zmzeit die Stützen der albanesischen Gesell¬
schaft sind, hervorragende Mitglieder der Gendarmerie in
Bälona , dem Regierungssitze Seiner Exzellenz Ismail
Keniat B ey , der in Südalbanien dieselbe seltsame
Rolle spielt, wie Seine Exzellenz Essad Pascha in
Dnrazzo , dem vorläufigen Sitze der Regierung von
Nordalbanien . Da ich vor einigen Tagen das Vergnü¬
gen hatte , der Valonaer Exzellenz, übrigens einem fein¬
gebildeten Manne , ehemals einem der Führer der jung¬
türkischen Parlamentspartei , vorgestellt zu werden , so
habe ich mir die Freiheit genommen, ihm in einem ein¬
geschriebenen Brief die Namen der ihm unterstellten
albanesischen Mordgesellen mitzuteilen , ihm die Zeugen
zu benennen, und die feste Zuversicht auszusprechen,
daß er sie schleunigst an den höchsten Galgen hängen
werde. - >-

Was haberi die Griechen , in der ja nur kurzen Zeit
nach der Beendigung des Krieges gegen die Türken aus
ihren hinzugewonnenen Provinzen gemacht ? Santi
Quaranta samt dem umliegenden Gebiet auf etwa 25
Kilometer hin ist eines der beweiskräftigsten Beispiele ,
denn hier hat noch im März dieses Jahres die greulichste .
Mißwirtschaft bestanden. Man denke sich . einen Hafen¬
ort , der die Ein - und Ausfuhr des ganzen nordwestlichen
Epirus zu vermitteln bestimmt ist, mit Handelsmöglich -
keiten , die unter der richtigen. Verwaltung hier einen
großartigen Aufschwung nehmen müßten . Die Griechen
haben in den eroberten Landesteilen zunächst nur den,
niedrigen türkischen Zoll von 11 Prozent auf alle Waren
bestehen lassen , und siehe da, in den kaum sechs Monaten ,
die Santi Quaranta in griechischen Händen ist , haben sich
die Zolleinnahmen auf monatlich rund 60 000 Drachmen
gehoben , auf mehr als das Dreifache der einstmals türki¬
schen Einnahmen . Man braucht nur die eine ziemlich
lange , gutgepflasterte Hafenstraße entlang zu gehen, um ,
fast vor jedem Haus große Warenaufspeicherungen zu
sehen . Eigentliche Wohnhäuser gibt es hier noch nicht,
sondern so gut wie ausschließlich Warenhäuser , will sagen
Speicherräume : denn die Unsicherheit für Leib und Le¬
ben war vor der Einnahme durch die Griechen so groß ,
daß hier nur aushielt , wer durchaus mußte , und wer
um hohen Handelsgewinnes willen den täglichen Gefah¬
ren der Brandschatzung durch die wenigen türkischen Be¬
amten und die vielen aus dem Innern Albaniens her¬
einbrechenden albanischen Räuber Trotz zu bieten den
Mut hatte . Man sieht noch heute keine einzige
städtische Frau am Ort , denn es war bis in d e n .
März hinein nicht möglich , hier ein Weib den
Scheußlichkeiten der türkisch-albanesischen Barbarei aus¬
zusetzen.

Vollkommene Sicherheit für Gut und Leben — das ist
die ungeheure Errungenschaft der griechischen Eroberung
in allen früheren Gebieten mit griechischer Bevölkerung .
Wir „guten Europäer " können uns ja überhaupt
keine Vorstellung Machen von dem Zu¬
stande , der in diesen Schreckensländern
mit einem verschleierten W o r t e U n s i ch e r-
heit genannt wurde . In Santi Quaranta gab es
vor der Eroberung 4 ganze türkische Gendarmen , die
aber seihst durch ausgibiges Bakschisch nicht zum Wider¬
stande gegen die Herren albanesischen Räuber aus dem
Innern zu gewinnen waren . Der eine Friedensrichter , der
jetzt in . Santi Quaranta seines . .Amtes waltet , und für
bürgerliche , wie strafrechtliche Fälle von der griechischen
Justizverwaltung eingesetzt ist , hat in den 6 Monaten
seiner Amtsführung noch nicht einen , einzigen Straf¬
rechtsfall äbzüurteilen gehabt ! Und so wie in diesem
Hasenstädtchen steht es in allen griechischen Dörfern
rundum . Es ist für den reisenden Fremden tiefergrei¬
fend , die Freunde der Landbevölkerung sich aussprechen
zu ! hören, daß sie nun endlich , endlich die Sicherheit des .
nackten Lebens genießen. Diese Freude tröstet die Be¬
völkerung und den Fremden über das furchtbare Elend ,
das uns in jedem Dvrfe des Bezirks begegnet. Vierund¬

vierzig Dörfer , sämtlich griechische Dörfer , gibt es im
engeren Bezirk von Santi Quaranta : nicht vierundvier¬
zig Häuser, nicht zwanzig, stehen unverbrannt da . Mit
einem Blick übersieht man vom Pferderücken 5, 6 Dörfer
an den Hängen der Vorberge, und überall schaut Himmel
durch die ausgebrannten Mauern . Es wäre zum Wei¬
nen , wenn man nicht von diesen schwergeprüften Men - :
schen selbst die freudige Hoffnung auf eme glückliche Zu¬
kunft des Landes aussprechen hörte . Wen immer ich ge¬
fragt : Was tust Du , wenn Euer Land zu Albanien ge¬
schlagen würde? hat mir mit äußerster Leidenschaft , oft
mit wutverzerrtem Gesicht geantwortet : Wir töten
die Albanesen , oder wir lassen uns alle
löten ! Keiner denkt an Auswanderung : hier auf die¬
sem ihrem Boden wollen sie ausharren und sich , wenn es
nottun sollte , bis auf den letzten Mann verteidigen gegen ^
das albanesische Räubertum , selbst wenn es den Titel
„Fürstentum Albanien " führte.

Nach der Sicherheit — die Schule ! Es ist ja in
Europa längst nicht mehr unbekannt, mit welcher Liebe
das griechische Volk sein Schulwesen pflegt . In diesem
Falle handelt es sich natürlich zunächst nur um die Volks¬
schule, und hierbei ist zu bedenken, daß der größte Teil
der Volksschullehrer seit einem Jahr bei den Fahnen
steht . Selbst die 40 - und 50 jährigen Lehrer, die nicht
mehr wehrpflichtig waren , sind freiwillig zu den Waffen
geeilt, wie denn überhaupt ohne den gewaltigen Zuzug
der noch nicht oder nicht mehr dienstpflichtigen Frei¬
willigen das griechische Heer , das eines Volkes von nur
2Vs Millionen vor dem Kriege , niemals die ungeheure
Kriegsstärke von etwas mehr als 250 000 Mann hätte
erreichen können .

In Santi Quaranta gibt es eine wundervolle Zelt -
und Süttenschule für etwa 50 Kinder, die nicht rmr
unterrichtet , sondern auch behaust , gekleidet und beköstigt
werden. Die Kosten trägt ein aufopferungsvoller Wohl¬
täter . Im Anschluß an diese Schule wird zugleich für die
armen und ärmsten Mütter der Kinder durch Arbeit ge¬
sorgt: sie spinnen und weben prächtige weiße und farbige
schwere Wolldecken, die zu guten Preisen auf dem Lon¬
doner Markt verkauft werden . In dem Dorfe Aliku
fand ich ein Schulmeisterlein von , höchstens 18 Jahren ,
der gleich den Männern seine Büchse führte : um ihn
versammelt gegen 90 arme Kinder aus den Dörfern , des
Umkreises , darunter Dutzende solcher , denen der Vater ,
der Oheim , die Mutter von den albanesischen Raubmor ?
dcrn getötet worden . Und alle diese Kinder schwangen
ihre hlauweißen Fähnlein und stimmten in den Hochruf
ihres Lehrerchens ein : Es lebe Hellas ! — Es lebe
König Konstantin der Siegreiche ! -— Es lebe
Germania ! Zito o Kaiser !

Eduard Engel .

Volkswirtschaftliche Literatur .
* von der Heydts Kolonial-Handbuch . Jahrbuch der deut¬

schen Kolonial- und Überseeunternehmungen. Herausgegeben
von Franz Mensch und Julius Hellmann. VII . Jahrgang .
Berlin —Leipzig —Hamburg . Verlag für Börsen - und Finanz¬
literatur A . -G . 1913 . Preis M. 6 .—. Es ist eine erfreuliche
Tatsache, daß das allgemeine Interesse an unseren deutschen
Kolonien, namentlich in den letzten Jahren , in günstigein
Wachstum begriffen ist ; mit ihm war auch eine erhebliche Ver¬
mehrung der wirtschaftlichen Tätigkeit in den Schutzgebieten
verbunden . Dies lehrt ein Blick in das neuerdings im 7 . Jahr¬
gang erschienene „ Kolonial- Handbuch "

, das abermals eine be¬
deutende Erweiterung seines , Umfangs erfahren , hat . Es ent¬
hält ein umfangreiches Verzeichnis von Unternehmungen des
Kolonial - und überscewesens, soweit sie irgendwie für Deutsch¬land in Betracht kommen , und führt nicht nur die Aktien-
Holoniäl - Gesellschaften , und Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , sondern auch die Einzelfirmen und offenen Han¬
delsgesellschaften . auf ; auch ausländische, in deutschen Inter¬
essengebieten tätige Firmen sind ersichtlich. Man findet ferner
eine große Anzahl von Unteruehmmigen, die für den deutschen
Überseehandel im allgemeinen in Frage kommen, so unsere
Überseebanken,, die Schiffahrtsgesellschaften und auch Fir¬
men, deren Tätigkeit sich auf Südamerika und Vorderasien ,
diese beiden für den deutschen Außenhandel besonders wichtigen
Gebiete, erstreckt. Bei den Aktien - und Kolonialgesellschaften
ist jeweils ein kurzer Auszug aus den Satzungen und die letzte
veröffentlichte Bilanz , bei den anderen llnternehmungsformendas durch die gesetzlich vorgeschriebenen Veröffentlichungen be¬
kannte Material angegeben ; auch für Privatfirmen ist in sehr
vielen Fällen Näheres über Zweck und Tätigkeit mitgeteilt .

Die Einteilung ist übersichtlich gegliedert, so sind z . B . die
verschiedenen französischen Gesellschaften zusammengestellt , die
in dem früheren französischen Kongogebiet , in unserem jetzigen
-Neu-Kamerun , ihre Tätigkeit entfalten . Unter den Banken ist
allerdings die mit Unterstützung des Kolonialamtes geplante
Hypothekenbank in Windhuk noch nicht aufgeführt . Eine wert¬
volle Ergänzung des Hauptteils bilden die einleitenden han -

' delsstatiftischen Angaben, sie vermitteln ein Bild der ziffern¬
mäßigen Entwicklung des Handels in den einzelnen Warengat¬
tungen und Kolonien. Aus ihnen ist z . B . zu ersehen , daßder Gesamthandel in diesen Schutzgebieten sich stetig vergrö¬
ßert und in 9 Jahren um nahezu das Vierfache vermehrt hat .
Für alle diejenigen, die sich für unsere Kolonien interessieren ,bildet das Handbuch ein zuverlässiges Nachschlagewerk ; sowohlder Exporteur , als auch der Kapitalist, für den die genaue
Prüfung kolonialer Anlagen besonders wesentlich ist, wer-
den das Buch mit Erfolg benützen , aber auch der Politiker uni »
Wissenschaftlerwird ihm wichtiges Material entnehmen können



Zentral - Giiterrechts -Register für das Großhrrzogtnm Kode«.
Baden . O .723

Güterrechtsregister -Eintrag
Band II Seite 349 — Zippe-
rtr , Ludwig , Weinhändler in '
Baden , und Maria geb. Sei¬
fried — : Vertrag vom 10.
Oktober 1913 . Gütertren¬
nung .

Baden , 14. Okt . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. O .743
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II :
Seite 399 : Becker, Johann ,

Tünchermeister ist Stettfeld ,
und Elisabeth« geb . Thome.
Vertrag vom 1 . Oktober 1913 :

iErrungenschaftsgemeinschaft
des B .G .B . Das eingebrachte
Gut der Ehefrau und alles
Bernrögen , was sie noch durch
Erbschaft oder Schenkung
unter Lebenden erwirbt , ist
deren Vorbehaltsgut .

Seite 400 : Hüfner , Her¬
mann , Kaufmann in Lan¬
genbrücken , und Maria geb .
Buchmüller. Vertrag vom 2.
Oktober 1913 : Gütertren¬
nung des B .G .B.

Bruchsal, 16. Okt. 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

» «hl. O .805
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II .
1 . Seite 429 : Heeg , Emil ,

Kantinier , und Ehinger , Emi¬
lie in Bühl (Kohlbergwiese) .
Gütertrennung gemäß H 1545
BGB . infolge des unterm 6.
Februar 1913 eröffneten
Konkursverfahrens über das
Vermögen des Ehemanns u.
dadurch erfolgter Endigung
der bisherigen Errungen¬
schaftsgemeinschaft.

2 . Seite 430 : Weck , Leo ,
Bahnarbeiter , und Schühle,
Theresia in Bühlertal . Ver¬
trag vom 6. Oktober 1913.
Gütertrennung des BGB ..

Bühl , 18. Oktober 1913.
Großh . Amtsgericht 2.

Dnrlach . O .811
Güterrechtsregistcr -Cintrag

Band II Seite 339 : Zimmer ,

MMWReWpßM
» . Streitige Gerichtsbarkeit.

O .739 .2 Waldkirch . Der
Kaufmann Fritz Ghslcr in
Elzach , Prvzeßbevollmächtig-
ter : Rechtsanwalt Krauß in
Waldkirch , klagt gegen den
Tapezier und Techniker Al¬
ban Himmelsbach, früher in
Elzach , jetzt an unbekannten
Orten , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte von
dem Klüger in den Jahren
1909—1911 mehrere kleinere
Darlehen im Gesamtbeträge
von 163.30 M . erhalten habe,
mit dem Anträge auf kosten?
fällige und vorläufig voll - .
streckbare Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von
163 .30 M . nebst 4 Proz . Zin¬
sen seit 1 . Oktober 1911 .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Waldkirch,
Zimmer Nr . 30 , auf

. Fritz, : Krankenkontrolleur "
in

Aue , und Luise geb. Zeitz ,
Vertrag vom 2H. August 1913 .
Gütertrennung .

Durlach , 18 . Okt . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Ebrrbach. O .723
In das Güterrcchtsregister

wurde eingetragen : Rein -
muth, Johann Jakob , Landw.
in Reunkirchen, und Frida
Luise geb . Hilderhof . Der Ehe¬
frau ist das Recht der Schlüs¬
selgewalt (8 1357 Abs. 1 B .¬
G .B . ) entzogen.

Eberbach, 13. Okt . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . O .744
Gütcrrechtsregister -Eintrag

Band V :
O. -Z. 138 : Würtz, Peter ,

- Friseur in Littenweiler , und
Luise geborene Amann . Ver¬
trag vom 8 . Oktober 1913 :
Gütertrennung .

O . -Z . 139 : Gruber , Jo¬
hann , Kutscher in Freiburg ,
und Elisabeth geborene Frei .
Vertrag vom 10. Oktober
1913 : Gütertrennung .

O . -Z . 140 : Kiilble , Wil¬
helm, Taglöhner in St . Pe¬
ter , und Marie geb . Faller .

. Durch Vertrag vom 3. Sep¬
tember 1913 und Nachtrag
vom 9 . Oktober 1913 wurde
das in Z 3 beschriebene Ein¬
bringen der Ehefrau als
deren Vorbehaltsgüt erklärt .

Freiburg , 16. Okt . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Gernsbach. O .745
Güterrechtsrcgister -Eintrag

Band I, Seite 377 :
Gugelberger , Friedrich,

Gärtner und Jagdaufseher in
Gernsbach, und Ottilie Mör -
mann .

Vertrag vom 4 . Oktober
1913 . Gütertrennung das
B .G .B.

Gernsbach, 16. Okt. 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. O .725
Gütcrrechtsrcgistereintrag :

Bd. V . Seite 436 : Wi¬
gand III , Josef , Maurer in

Montag den 1. Dezbr. 191Z,
vormittags S Nhr, !

geladen. >
Waldkirch , 15. Okt. 1913 .'

Gerichtsschreiberei Gr . AmtH-
gcrichts.

O -795 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreinermei¬
sters Otto Kratzer in Pforz¬
heim ist Termin zur Abstim¬
mung über einen vom Ge-'meinschuldner gemachten
Zwangsvergleichsvorschlag be¬
stimmt auf
Dienstag den 4 . Novbr. 1913,

vormittags 9 Ilhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier,
1 . Stock , Zimmer Nr . 6.

Der Zwangsvergleichsvor-
schlng liegt auf der Gerichts-
schreibcrei zur Einsicht der
Beteiligten auf .

Pforzheim , 15. Okt . 1913.
Gcrichtsfchreibcrci Gr . Amts¬

gerichts X III .

Eppelheim, und Susann « geb .
Volk . Vertrag vom 1 . Oktober
1913 . Gütertrennung .

Seite 437 : Schneid, Albert,
Möbelhändlcr in Heidelberg,
und Margaretha geb . Gräm¬
lich. Vertrag vom 10. Okto¬
ber 1913 : Gütertrennung .

Heidelberg, 15. Okt. 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. O .812
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 438 : Hein¬

rich, Johann , Küchenchef in
Heidelberg-Neuenheim, und
Barbara geb . Scherte ! . Ver¬
trag vom 9 . Oktober 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.
Das in § 2 des Vertrags be¬
schriebene Vermögen der
Frau , sowie alles, was sie,
sei es durch unentgeltlichen
Titel , sei es durch Schenkung
oder Erbschaft erwirbt , ist als
deren Borbehaltsgut erklärt .

Heidelberg, 20 . Okt. 1913 .
Großh. Amtsgericht 3.

Karlsruhe . O .746
In das Güterrechtsregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 351 : Faßnacht , Georg,
Konditor, Karlsruhe , und
Pauline geb . Armbrusten
Vcrtrgg vom 7 . Oktober 1913 .
Gütertrennung .

Seite 352 : Becker, Fried¬
rich Wilhelm , Ausläufer ,
Karlsruhe , und Sofie geb .
Rombach . Vertrag vom 30.
September 1913 . Gütertren¬
nung .

Seite 353 : Fritsch, August,
Metzger, Karlsruhe , und
Marie geb . Schäfer . Vertrag
vom 8. Oktober 1913 . Güter¬
trennung .

Seite 354 : Wohkfart, Wil¬
helm, . Metzger und Wirt ,
Linkenheim, und Frieda geb .
Daubpnbergcr . Vertrag vom
3. Oktober 1913 . Gütertren¬
nung .

Seite 355 : Gimber , Anton
Straßenbahn Wagenführer

Karlsruhe , und Marie geb .
Sieber . Verirag vom 10. Ok¬
tober 1913. Errungenschafts -

gemcinschaft mit Vorbehalts -!
gut der Frau .

Karlsruhe , 17. Okt . 1913 .
Großh . Amtsgericht L 2.

Keuzingen . O .700
Güterrechtsregistcr -Eintrag

Band I , Seite 433 :
Karl Friedrich Brücker ,

Kaufmann in Endingen , und
Julian « geborene Bayer .

Vertrag vom 29. Septem¬
ber 1913 . Die Verwaltung
und Nutznießung des Man¬
nes am Vermögen der Frau
ist ausgeschlossen ; es besteht
somit Gütertrennung .

Kenzingen , 10. Okt. 1913.
Großh . Amtsgericht.

Kenzingen. O .724
Gütcrrechtsrcgistereintrag

Band I , Seite 434 :
Heinrich Stnmpf , Großh.

Amtsrichter in Kenzingen,und Hedwig geborene Meyer . ^
- Vertrag vom 25 . Septem - !
ber 1913 . Errungenschafts - !
gemcinschaft mit Vorbehalts - '
gut dev Ehefrau .

Kenzingen , 16. Okt . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . O .773
Zum Güterrcchtsregister

Band XII wurde heute ein¬
getragene w

1 . Seite 265 : Max Kull,
Lehrer in Mannheim , und
Anna geb. Koopmann. Ver¬
trag vom 7 . Oktober 1913.
Errungenschaftsgemeinschaft .
2. Seite 266 : Pinkas Jeret ,

Kaufmann , Mannheim , und
Riwa Scheindel gen . Char-
lotte geb. Löwi. Vertrag v.
13. Oktober 1913 . Gütertren¬
nung ftc

3 . Seite 267 : Ferdinand
Krüger , Kaufmann , Mann¬
heim, und Litza geb. Schiff, j
Vertrag vom ft3. Okti 1913 .
Gütertrennung .

4 . Seite 268 : Otto Arnhei¬
ter , Geschäftsführer , Mann¬
heim , und Emma Frida geb . ,!
Bauer . Vertrag vom 8. Sep - r
tember 1913 . Gütertrennung . ^

1 . Seite 269 : Karl Maaß ,

Installateur , Mannheim -
Neckarau , und Margaretha
geb . Kruz . Vertrag vom 15 .
Oktober 1913 . Gütertren¬
nung .

Mannheim , 18. Okt. 1913.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Pforzheim . O .747
Güterrcchtsregister . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 226 : Küqßle,

Gustavs Metzger zu Pforz¬
heim, ugd Min « geb . Hutter .
Vertrag , vom 22. . September !
1913 . Gütertrennung .

2 . Blatt 227 : Wallinger ,
Hermann , Goldarbeiten zu
Niesern , und Anna Maria
geb . Zoll. Vertrag vom 4.
Oktober 1913 . Gütertrennung .

Pforzheim , 15. Okt. 1913 .
Großh . Amtsgericht als

Rcgistergericht.

Schwetzingen . O .717
Gütcrrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 158 : Brück¬
mann , Johann , Bäcker in
Friedrichsfeld , und Anna ge¬
borene Gläser . Vertrag vom
13. August 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft mit Vor¬
behaltsgut .
Schwetzingen, 10. Okt . 1913 .

Großh . Amtsgericht 2.

Triberg . : . O .748
>Gütcrrechtsrcgister Seite 440 :
Kaltenbach, Gottlieb , Uhr¬
macher in Furtwangen , und
Andreas Hornuß Witwe , Wil-
welmine geb . Hermann da¬
selbst . Vertrag vom 17. Sep - .
tember 1913 . Gütertrennung .

Triberg, ' 15. Okt . 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Triberg . O .749
'Gütcrrechtsregister Seite 441 :
Kämmerer , Hermann , Me¬
chaniker in . Hornberg , und

. Elise Bertha geb. Hermann
daselbst . Vertrag vom 30 .
September 1913 . Errungen -
schaftsgemcinschaft. Borbe¬
haltsgut der Frau .

Triberg . 16. Okt . 1913 . .
Großh . Amtsgericht I .

*

Überlingen . O.750
Güterrechisregistereintrag ,Band II , Seite 114 . Mül¬

ler» Karl , Sodawasserfabri¬
kant in Markdorf , und Anna
geb . Fuhrmann . Vertrag
vom 6. Oktober 1913 . Er -
rungenscha-ftsgemeinschaft.

Überlingen , 16 . Okt . 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Weinheim? O -792
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I.
1 . Seite 352 : Keppler,

Johann Georg, Bäckermeister
in Weinheim, und Charlotte
Emilie geb . Cbert verwitwete
Schütz . Vertrag vom 15. Sep¬
tember 1913 . Gütertren¬
nung .

2 . Seite 353 : Kaiser, Al¬
bert , Hauptlehrer in Ursen-
bach, und Anna geb . Niebel.
Vertrag vom 3. Oktober 1913.
Errungenschaftsgemeinschaft .

Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage bezeichnete
Vermögen.

3 . Seite 354 : Feh , Chri¬
stian Georg, Ökonom in Wein¬
heim, und Babette geborene
Fuchs verw . Huesker. Ver¬
trag vom 9. Oktober 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft.
Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage bezeichnete
Vermögen.

Weinheim, 18. Okt. 1913.
Großh . Amtsgericht 1 .

Wolfach . O .751
In das Güterrechtsregister

Band II wurde eingetragen :
Seite 393 : Haist, Karl ,

Bierbrauereibesitzer in Schil-
tach, und Rosa geb. Hübner .
Durch Vertrag vom 1 . Okto¬
ber 1913 ist die allgemeine
Gütergemeinschaft des BGB .
vereinbart

Seite 394 : Haas , Andreas ,
Hofbauer auf dem Haasenhof
in Kinzigtal , und Johanna
geb . Haas . Durch Vertrag
vom 8. Oktober 1913 ist die

Errungenschaftsgemeinschaft
des BGB . vereinbart .

Wolfach , 15. Okt . 1913.
Großh . Amtsgericht.

O .7P6. Wolfach. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des früheren We-
berbaüern Matthias Sum in
Obertvolfach ist infolge eines
von d ? m Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem
Zwangsverleich Vergleichs¬
termin bestimmt auf
Donnerstag , 13. Novbr. 1913 ,

nachmittags 5 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier, Abt . 1 , Zimmer Nr . 4.

Der Vergleichsvorfchlag, so¬
wie die Erklärung des Kon¬

kursverwalters :- sind ' guf der '
Gcrichttzschreiberei des Kon - !'
kursgsrichts zür '

Elüsicht der !
Beteiligten niedergelegt. !

Wolfach, 16.! Ok9 '1913 .
Der Gerichtsschreibcr Großh.

Amtsgerichts.

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit .
O .741 .8 Lörrach. Der Ab - ,

wesenheitspflxger, Landwirt
Albert Ächöne in Weil hat
beantragt , den verschollenen
Wilhelm Frommer , geboren
am 3. Dezbr . 1853 zu Weil,

und zuletzt wohnhaft daselbst,
für tot zu erklären.

Ferner Tüt der Abwcsen - '
heitspfleger , Eisenbahnarbei -
tcr August Anders sn Weil
beantragt , die verschollene
Katharina Frommer , geboren
am 2. Juni 1865 zu Weil , u.
zuletzt wohnhaft daselbst , für
tot zu erklären .

Die bezeichneten Verscholle¬
nen werden aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Donnerstag , 28 . Mai 1914 ,

vörmittags 9 Uhr,

vor dem hiesigen Gericht,
Zimmer Nr . 6 , anberaumten
Aufgebotstermine zu- melden,
widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen , ergeht die Aufforderung ,
spätestens äm Aufgöbotster -
mine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Lörrach, 15. Okt . 1913 .
Gcrichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts Abt. 3.

Großhandelspreise für Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der .Mannheimer Produktenbörse (vergl . Bekanntmachung Großh . Ministeriums des

Innern dom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzciger — vom 28 . April 1913 , Nr- 115 ) .

Datum

> > . > > > ' ii > > > - „ -— »7, . >> , . . . ..» . . . .»„„ «um- — —

100 Kilogramm

Weizen Keryen Roggen Hafer
Gerste

mittel gut fein

13- Oktober
16 . Oktober 20-09

19-75 16 .50—16.60 16 .15- 16.70 16 .56- 17 -00
1600

17 (0 - 17 -75 ! 18 -00- 18 75
17 .50 18 .50

Markt - nnd Ladenpreise für die Mache vom 12 . Oktober dis 18 . Oktader 1913 . (Mitgeterlt vm AM . MistWen Laildrsaint .)

ft ebuogs -
ortc

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz >
Radolfzell .
Meßkirch
Pfullendorf
Stockach . .
Überlingen .
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . ,
Lahr . . .
Offenburg .
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach. .
Wertheim .

Durchschnittspreise für inländische Ware

Erhebüngsorte

Häufigste Preise

WeizenKernenRoggen

Gerste Stroh

Wiesenheu Kartoffeln

Mehl

Brot

.

>

gangbarste

Sorte

Ochsen

-

fleischRind¬fleisch Kalb¬fleischHammel¬fleisch
tS

Spech

L Z ?
-s -Gß

Butter Eier

1
Liter

Milch
Speise-

Kaffeetnnarbeg

I
1
Liter

Erdöl

Brau

-

Andere Roggen¬thcir

- -

Sonstiges Roggen

-

Tafel

- PS

>
Trink

-

Kisten

-

BohnenErbsenLinsen
Rippen

-

Rücken

-

l'mit Beilage
100 Kilogramm 100 kg 1 KilogramlN 10 Stück 1 Kilogramm

ä 4. S ö ö 4 z 4 S- Z. 4 § 4
'

4 §
18.58 - - 17.58 1858 17.17 17.50 5.10 3-30 5 .50 Konstanz . . . 6.50 44 36 30 200 196 160 210 190 200 240 240 200 280 220 110 85 20 48 54 56 280 24
19 .50 - - - - — .- - - 17.75 - .- Stockach . . . . 6.— 42 32 32 200 200 160 220 200 IM 2M 260 200 260 230 80 60 20 50 50 50 340 24
19 . - - - 18 .85-18.85 17.75 16 .65 5.30 4.50 5.50 Donaueschingen . 4 .— 40 33 28 200 200 — 200 190 200 190 246 200 300 210 80 70 20 40 44 40 2M 24
19.40 - .- 18.25 15 .70 15- 16 .23 5 .90 5.35 4 .90 Villingen . . . 6.— 46 40 25 .200 200 — 200 200 190 270 L40 200 2M 230 IM 75 20 40 56 54 320 23
18.10 - - , - - - —̂ - 1593 - - 3 - 5.-^ Waldshut . . . 4 .40 44 34 36 192 192 170 220 200 200 240 240 180 300 210 110 80 20 48 48 60 3M 23
19.— - - 15.85 — .- - 16.10 - .—7 2 .30 4 .20 ! Breisach . . . . 5 .50 40 36 28 180 180 170 200 200 192 240 220 200 300 240 IM 80 22 M 44 58 320 22
- . - - - .- . - - - - — . —- - — .- - Emmendingen . 6.— 44 36 .26 200 200 — 200 190 200 240 200 200 320 230 120 85 22 40 44 40 3M 20
18.15 2030 1633 4-50 3 .80 5.50 Freiburg . . . 6.50 40 32 30 200 192 IM 200 200 200 240 240 220 320 240 120 75 24 42 42 48 320 20
18.- 18.20 17. — - - 17.40 15 .50 5 .20 4.00 6 .— Lürrack . . . . 6. - 44 32 34 192 180 IM 200 200 192 240 240 180 280 240 130 90 22 44 44 M 320 22
20 .67 — .- - , - - . - - - 19-60 5.— - - 5 .— Müllheim . . . 4.50 44 34 28 192 192 — 210 210 200 240 200 200 2M 205 130 80 22 38 40 40 280 22
18.88 - .- 17. - 16.38 15 .50 17 .25 6. - 4 .75 6 .50 Kehl . . , . . 6.— 40 34 38 200 192 — 2Ü0 200 200 220 220 200 320 240 130 80 22 48 44 64 340 21
21 .75 - ,- 17 -50 - 15 .— 16.50 6.— 5.20 5.60 Lahr . . . . . 5 .70 40 30 27 200 192 168 200 188 200 200 240 200 280 250 100 85 24 46 46 56 340 21
20.50 - .- 19.— - . - 16. - Itz. - 6.— 3.10 6.- Offenburg . . 5.— 40 30 200 192 - - 200 200 200 240 240 200 312 230 120 90 24 40 44 48 320 20
21 .25 _ _ 17 -17 15.92 15.50 5.— 4.20 7 .40 Baden . . . . 4 .50 45 36 38 200 190 180 200 IM 180 280 280 200 300 280 110 M 24 44 44 M 310 22
21 .50 —.- 18.— 18 .— 17.— 1713 5.— 4 .— 5.8S Rastatt . . . . 4 — 42 32 30 192 192 — 190 200 190 220 220 200 300 260 130 80 22 44 44 M 320 20
20 .25 - .- 17.63 - .- -- .- 16.50 4 — 4.— 4 .90 Bruchsal . . . 4 .40 38 30- 30 196 192 140 200 200 200 220 260 200 300 290 110 90 22 38 40 40 300 20
22 ._ 90 .— 16.83 18. - 4.60 3.— 6 - Durlach . . . . . 5 — 44 34 31 200 196 IM 200 220 200 240 240 200 300 270 120 85 24 46 48 55 360 22
20 .50 - 16.25 — 18.56 3.80 '- ,-O Ettlingen . . . 4 .80 36 28 27 196 192 — 194 194 190 220 220 200 320 290 120 80 24 40 44 40 380 22
20 .25 20 .25 16.85 16.50 14.25 16.25 4.70 3.90 5.90 Karlsruhe . . . 5 .20 40 32 - 27 200 192 IM 200 IM 200 240 240 200 300 240 100 70 24 40 42 46 340 20
21 .50 21 .50 17 .50 1725 16.— 16 .84 4 .50 4 .— 6.8Ö Pforzheim . . . 5 .50 40 34 34 192 192 — 200 192 192 2M 240 200 300 260 120 M 24 44 46 60 360 21
2192 22 .7Sft7.75 19-. 17 ,- 17 .83 4 .70 4 .35 6.50 Mannheim . . 6. - 40 32 32 200 180 140 200 180 200 200 200 180 280 230 IM 75 22 32 42 40 250 21
20. - 16 .63 1-7 .63 13.50 17.15 6zl5 3.70 6.90 Schwetzingen . . 5 .— 40 34 25 200 200 172 200 IM 200 220 220 200 300 260 130 M 23 46 44 56 320 22
19.75 —. - 16. - ' 17 .— 16.- ' 16.17 5 — 4 - 6-- ! Weiicheim . . . 4.50 34 30 . 30 200. 200 170 200 200 200 240 240 200 320 260 ft20 85 24 44 44 54 320 21
19 - — .- 16 .80 16 — '7- . - 16. - 4 .80 3 .20 6 .2Y! Heidelberg . - . 4.60 40 28 25 208 200 180 220 220 IM 240 240 200 290 2M 95 M 24 44 48 '54 330 22
30.50 29 :50 16.50 1-6.50 14 .50 17.50 4 .25 3 .70 5:2b ! Eberbach . . ^ . 4LO 40 so 27 ^ , 192 IM 200 192 IM 200 240 200 300 230 90 75 20 40 44 40 320 21

sl8 .- 18.25 16 .08 16.08 14 .25 5.25 4 .25 5 .80 Mosbach . - - 3 .90 40 36 25 — 188 — 200 — 200 240 220 240 300 260 90 M 20 M M M 340 2ü
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